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Keine Gage, aber viel Schmäh
Austria 7 feiert zehnjähriges Bestehen mit Benefizkonzert – Erlös an Fördervereine

Amberg. (gfr) Ihren zehnten Geburts-
tag feiert die Band Austria 7 mit ei-
nem Benefizkonzert am Samstag, 12.
November, ab 19.30 Uhr im Stadt-
theater. Der Erlös geht an die Förder-
vereine Michael Mathias Prechtl und
Flika (Klinik für Kinder und Jugendli-
che am Klinikum St. Marien).

Urgestein von Austria 7 ist Jochen
„Joschi“ Windl (Gitarre, Gesang), oh-
ne den es die Band wahrscheinlich
nicht geben würde. Frontmann und
Moderator ist Jürgen Schafberger
(Gitarre, Gesang), der oft auch für ei-
nen waschechten Österreicher gehal-
ten wird, kommt ihm doch der be-
rühmte Wiener Schmäh wie ge-
schmiert über die Lippen. Hinterm
Schlagzeug sitzt Max Gellfart, als ein-
ziger U40 das Youngster der Alpenro-
cker aus der Oberpfalz. Bekannt wie
ein bunter Hund ist Konrad „Charlie“
Bechtl (Gitarre, Gesang), in der Ober-
pfälzer Musikszene verwurzelt und
mit einer Stimme ausgestattet, die
durch Mark und Bein geht. Für den
kräftigen Bass im Hintergrund ist
Christian Thumann „Manski“ zu-
ständig und als Perfektionist auf der
E-Gitarre gilt Markus Zeidler. Piano
und Keyboard bearbeitet Martin
„Funky Tower“ Preischl, mit fast zwei
Metern Höhe nicht übersehbar.

Seit zehn Jahren begeistert Austria
7 sein Publikum, füllte Säle und ließ
den Johannisberg bei Freudenberg
beim Open Air erzittern. Mit Präzisi-
on covert Austria 7 das unvergessli-

che Österreichische Liedgut, aber
auch Tanzmusik haben die sieben
Vollblutmusiker drauf, ebenso wie
knackigen Rock’n’Roll, Blues, latein-
amerikanische Rhythmen und wenn
es sein muss, auch Balladen zum Ku-
scheln. Das 10-jährige Bestehen von
Austria 7 soll mit einem Benefizkon-
zert am Samstag, 12. November, ge-
bührend gefeiert werden, bei dem es

Musik vom Feinsten aus dem südlich
gelegenen Alpenländle gibt. Nichts
verdienen will Austria 7, daher geht
der Reinerlös des Konzerts, für das
den Besuchern 15 Euro Eintritt ab-
verlangt wird, an Flika und den För-
derverein Michael Mathias Prechtl.
Der Kartenvorverkauf erfolgt über
www.eventim.de oder unter
www.stadttheater-amberg.de/tickets.

Sie freuen sich schon
auf das Benefiz-
konzert (von links):
Schlagzeuger Max
Gellfart, Flika-Vor-
sitzende Margit
Meier, Kulturreferent
Wolfgang Dersch und
Austria-7-Frontmann
Jürgen Schafberger.
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Austria 7

Vor zehn Jahren wurde Austria 7
gegründet. Eine Band, die sich
die großen österreichischen Lie-
dermacher Rainhard Fendrich,
Georg Danzer, Wolfgang Ambros
und Peter Cornelius zum Vorbild
genommen hat. Aber auch mit
Liedern von Falco, STS und der
Ersten Allgemeinen Verunsiche-
rung erinnert Austria 7 an Musik-
geschichte, die in Österreich ge-
schrieben wurde. (gfr)

Harnstein muss nicht sein
Notaufnahme Klinikum. Ein
Mann krümmt sich, ihm ist
übel. Die Schmerzen sind
krampfartig seitlich am
Bauch und ziehen bis in die
Leiste. Typische Symptome
für Harnsteine. Jedes Jahr
erkranken in Amberg und
im Landkreis etwa 2300
Menschen neu daran.
Steinerkrankungen der
Niere und der Harnwege
sind mittlerweile zur
Volkskrankheit avanciert.

Amberg. (tk) Beim Ratgeber Gesund-
heit klärte Dr. Ralf Weiser, Chefarzt
der Urologischen Klinik in St. Marien
laut einer Presse-Info auf: „Harnstei-
ne sind Ablagerungen verschiedener
Stoffwechselprodukte wie Oxalat,
Harnsäure oder Kalziumphosphat.
Diese Ablagerungen bilden sich vor
allem in Niere und Harnleiter und
verhindern, dass der Urin abfließen
kann, was bei den Betroffenen die
kolikartigen Schmerzen verursacht.“

In 25 Jahren verdreifacht
Harnsteinleiden haben sich laut der
Mitteilung in den westlich geprägten
Industrieländern in den vergangenen
25 Jahren verdreifacht. Ralf Weiser:
„Je reicher eine Nation ist, desto
wahrscheinlicher ist es, dass die
Menschen Steine bilden. Denn Ursa-
chen für Harnsteinleiden sind unter

anderem die falsche Ernährung, zu
wenig Bewegung und daraus resul-
tierendes Übergewicht.“ Die Diagno-
se beginne mit einem ausführlichen
Arzt-Patienten-Gespräch.

„Hatte der Patient schon einmal ei-
nen Stein, weiß er meistens selbst,
dass er wieder einen hat“, wird der
Experte zitiert. Die Schmerzen seien
so typisch, dass die Betroffenen oft

schon selbst mit der Diagnose ins
Krankenhaus kommen. Nach dem
Gespräch folge die Untersuchung.
Dazu gehörten Abtasten der
Schmerzregion, eine Urinprobe und
eine Ultraschalluntersuchung. Oft ist
zusätzlich ein Röntgen nötig. Alter-
nativ dazu könne eine Computerto-
mographie gemacht werden. Dr. Wei-
ser: „Das ist noch wesentlich genauer
als Röntgen. Wir können im CT auch
schon die Härte der Steine bestim-
men und so verschiedene Therapie-
formen schon ausschließen.“

Viele Harnsteine gehen von selbst
ab. Der Arzt kann Schmerzmittel und
Medikamente geben, die die Aus-
scheidung beschleunigen. „Das wäre
für den Patienten die ideale Lösung“,
sagte der Urologe. „Klappt das nicht,
müssen wir weiter behandeln. Je
nach Art, Lage, Größe, Zusammen-
setzung und Anzahl der Steine gibt es
unterschiedliche Möglichkeiten.“

Eine Variante ist die ESWL (Extra-
korporale Stoßwellen-Lithotripsie),
durch die die Steine berührungsfrei
zertrümmert werden können. „Das
funktioniert ambulant und ohne
Narkose. Der Stein wird durch geziel-
te Energiewellen zerstört und muss
dann von selbst abgehen. Der Nach-
teil dieser Methode ist, dass häufig
mehrere Behandlungen nötig sind.“
Der größte Eingriff bei Harnsteinen

ist die PNL (Perkutane Nephrolitho-
lapaxie): „Bei größeren Steinen in der
Niere kommt diese Methode zum
Einsatz, bei der wir die Niere, in der
die Steine sitzen, punktieren. Wir le-
gen mit einer Nadel einen dünnen
Kanal in die Niere, durch den wir den
Stein zertrümmern und entfernen
können.“ Der Nachteil: Die Patienten
müssen mit vier bis fünf Tagen Kran-
kenhausaufenthalt rechnen, und der
Eingriff wird unter Vollnarkose ge-
macht. Der Vorteil: Auch große Stein-
mengen können gut mit einem Ein-
griff entfernt werden.

Gesund ernähren
Die Zusammenfassung des Experten:
„Wer möglichst schnell steinfrei wer-
den möchte, muss Narkose und
Krankenhausaufenthalt in Kauf neh-
men – wer das nicht möchte, muss
oft viel Geduld mitbringen, denn die
Steinbehandlung ohne Eingriff dau-
ert meist mehrere Monate.“ Weisers
Fazit ist Warnung zugleich: „Harn-
steine sind vor allem eine Wohl-
standserkrankung.“ Seine Tipps:
Mindestens zweieinhalb Liter über
den Tag verteilt trinken, vor allem
Wasser und Fruchtsäfte mit Säuren.
Nicht zu viel Fleisch und Milchpro-
dukte essen, dafür viel Gemüse und
Obst. So können Risikofaktoren wie
Übergewicht reduziert werden.

Dr. Ralf Weiser sieht sich das CT eines Patienten mit Harnstein an. Bild: Stephanie Gräß/Klinikum

Tipps und Termine

Wissenswertes über
Einbruchschutz

Amberg. Alle drei Minuten ge-
schieht rein statistisch irgendwo
in Deutschland ein Einbruch.
Nur wenige Sekunden dauert es
im Schnitt, bis ein geübter Ein-
brecher ein Fenster oder die Ter-
rassentür aufgehebelt hat und in
die Wohnung eingedrungen ist.
Die Verletzung der Privatsphäre
und das verlorengegangene Si-
cherheitsgefühl machen den Op-
fern dabei oftmals mehr zu schaf-
fen, als der materielle Schaden,
heißt es in einer Presse-Info.

Die Polizeiinspektion bietet
deswegen für alle Amberger und
Landkreisbewohner am Diens-
tag, 18. Oktober, von 19 bis 20.30
Uhr im großen Rathaussaal eine
öffentliche Informationsveran-
staltung zum Thema Einbruch-
schutz an. Der Fachberater der
Kriminalpolizeiinspektion Am-
berg, Kriminalhauptkommissar
Wolfgang Sennfelder, wird in ei-
nem Vortrag darüber informie-
ren, wie man sich vor Einbre-
chern wirklich schützen kann.
Neben praktischen Hinweisen zu
technischen Sicherungseinrich-
tungen an Fenstern, Türen und
Rollläden stehen Fachberater
und weitere Polizeibeamte für
Fragen zur Verfügung.

Spinnen und Yoga
passen zusammen

Amberg. Schon Mahatma Gandhi
empfahl: „Nimm Zuflucht zum
Spinnen, damit sich der Geist be-
ruhigt. Die Musik des Rades ist
Balsam für unsere Seele.“ Der
Hektik zu begegnen ist auch ein
Ziel von Yoga, wie auch den Kör-
per zu entspannen und die Be-
weglichkeit bis ins hohe Alter zu
erhalten. Anlass genug, dass sich
die „Spinngruppe Schwandorf,
Nabburg, Amberg“ morgen ab 11
Uhr zum Spinnen und Yoga im
Yoga-Raum (Drillingsfeld 23)
trifft. Im Sommer vergangenen
Jahres haben sich laut einer Pres-
semitteilung acht Frauen zusam-
mengeschlossen, mittlerweile
hat die Gruppe 30 Mitglieder, die
sich regelmäßig treffen. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos.

Nach Messe Vortrag
von Pater Lagleder

Amberg. Der Malteser Hilfsdienst
und der Pfarrgemeinderat Hl. Fa-
milie laden zum Begegnungs-
abend mit Pater Gerhard Lagle-
der für Donnerstag, 20. Oktober,
ein. Der Missionsbenediktiner ist
Gründer der Bruderschaft des Se-
ligen Gerhard, der Hilfsorganisa-
tion des Malteserordens in Süd-
afrika. Er ist seit 25 Jahren in
Mandeni im Zululand tätig, das
oft als „Aidshölle Südafrikas“ be-
zeichnet wird. Bei seinem derzei-
tigen Heimatbesuch will Pater
Gerhard über seine Arbeit berich-
ten und darüber, wie die Spenden
dort für die vielen Aids-Waisen-
kinder verwendet werden.

Zunächst wird mit Pater Ger-
hard um 18 Uhr die Messe in der
Kirche am Bergsteig gefeiert. Da-
nach wird der Geistliche um 19
Uhr im Pfarrheim e an der Karls-
bader Straße einen Vortrag hal-
ten. Alle Interessierten sind zu
dieser Begegnung eingeladen.

Beratung
bei Epilepsie

Amberg. Die psychosoziale Bera-
tungsstelle für Menschen mit
Epilepsie, deren Angehörige und
Ratsuchende in der Oberpfalz
bietet am Donnerstag, 20. Okto-
ber, im Klinikum St. Marien wie-
der einen Außensprechtag an.
Die Beratung erfolgt unabhängig
und ergänzend zur medizini-
schen Versorgung, ist vertraulich
und gratis. Terminvereinbarung
vorab telefonisch im Sekretariat
in Regensburg, 0941/4 09 26 85.
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Eine perfekte Küche entsteht
durch individuelle Kreativität.
Ihren persönlichen Stil zu
finden mit einem überschau-
baren Budget ist unser Ziel.
Kochen macht Spass, bringt
Lebensfreude und Genuss.
Überzeugen Sie sich selbst.

küchenschmalz
einfach schöne küchen

www.kuechenschmalz.com

Reiner Schmalz

Best Preis Garantie
Wir verhandeln direkt mit den Produzenten
permanent die besten Preisstellungen
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